
 
 
 
 
 
 

Protokoll der Generalversammlung 
vom 6. Februar 2019, 20 Uhr, Begegnungsstätte 

 
 

anwesend: 
 

Siehe Anwesenheitsliste  
 

 

Anlage 1 

   

 
 
TOP 1 
Begrüßung 

 

Kai Hoffmann eröffnete die Versammlung um 20.05 
Uhr und begrüßte die Anwesenden. Er erklärte, dass 
die Einladung zur Generalversammlung fristgerecht 
übers Gemeindeblatt erfolgt war und dass keine 
Anträge zur Tagesordnung bei ihm eingegangen 
waren. Er werde die Versammlung heute Abend leiten. 
 

 

 
 
TOP 2 
Bericht des 
Vorstands 
 
 

 

Kai Hoffmann ging kurz auf die Tagesordnung ein und 
erläuterte, dass der Rückblick auf die Aktivitäten des 
Jahres 2018 im Bericht der Schriftführerin erfolgen 
werde. Er meinte, zusammenfassend könnten sich die 
Mitglieder und Unterstützer selbst auf die Schulter 
klopfen für die geleistete Arbeit und die umfangreiche 
Arbeit zum Wohl der Dorfgemeinschaft. 
 

 
 
 

 
 
TOP 3 
Bericht  
der Schrift-
führerin 
 

 

Sabine Schweizer gab in ihrem Bericht eine Übersicht 
über die zahlreichen Aktivitäten im abgelaufenen Jahr 
und auch einen Ausblick auf die kommenden Veran-
staltungen. Im abgelaufenen Jahr hat der relativ kleine 
Verein wieder 32 Veranstaltungen durchgeführt - also 
nahezu 3 Termine pro Monat. Damit sei man am 
Rande der Kapazitätsgrenze angelangt. An weiteren 
Ideen mangelt es dem Verein nicht - allerdings sei die 
Fülle der Aktivitäten nicht ohne weitere Mitglieder zu 
stemmen.  
Das Sommerfest für die Mitglieder, Freunde und Helfer 
des Bürgerforums, das 2018 zum ersten Mal stattfand, 
sei gut angekommen und solle auch 2019 wieder 
durchgeführt werden.  
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TOP 4 
Bericht der  
Rechnerin 
 

 

Angelika Böhler erläuterte die wichtigsten Zahlen: 
Der Kassenbestand vom 31.12.2018 ist mit 6.079,42 € 
sehr erfreulich. Die Einnahmen aus Veranstaltungen  
- vor allem beim Herbstmarkt - und Spenden sind die 
wichtigsten Einnahmequellen für den Verein. Die 
Mitgliedsbeiträge sind eher gering. Die Ausgaben 
verteilen auf Versicherung, Homepage, einige 
Anschaffungen und den Wareneinkauf für Bewirtungen. 
Der größte Kostenblock mit 1.200 € betrifft die 
Anschaffung der beiden Jahres-Regiokarten, die den 
Bürgern zur Ausleihe zur Verfügung gestellt werden. 
Die Kosten von 724,74 € bei der Gruppe Tauschbörse 
betrifft den Druck der „Schlauen Blauen“, für die jedoch 
auf der Einnahmeseite auch 750 € an Anzeigen und 
Spenden erlöst werden konnten. Insgesamt hat der 
Verein im Jahr 2018 einen Gewinn von 1.269,06 € 

 
Anlage 4 



erzielt. 
Der Kassenbericht wurde mit Applaus aufgenommen.  
 

 
 
TOP 5 
Bericht der 
Kassenprüfer 
 

 

Gabi Lai verkündete, dass sie am 18.1. zusammen mit 
Karin Grassner die Kasse geprüft und alles in bester 
Ordnung vorgefunden hätte: Kontoauszüge und andere 
Belege waren vollständig, alle Buchungen 
nachvollziehbar, der Buchbestand auf dem Konto 
stimmte mit der Aufstellung der Einnahmen und 
Ausgaben überein. Sie sprach sich für die Entlastung 
der Kassiererin und des Gesamtvorstandes aus. 
 

 

 
TOP 6 
Entlastung für 
den Gesamt- 
vorstand 

 

Gemeinderat Hajo Frings erklärte sich bereit, die 
Entlastung zu übernehmen. Er dankte dem 
Bürgerforum für die gute Arbeit zum Wohle des 
Ortsteils Mengen und die positiven Ergebnisse. Dann 
ließ er von den Vereinsmitgliedern abstimmen, ob dem 
Vorstand Entlastung erteilt werden sollte. Die Abstim-
mung erfolgte per Handzeichen. Die Vorstandschaft 
wurde einstimmig - ohne Enthaltung oder Gegen-
stimmen - entlastet. 
 

 

 
 
TOP 7 
Neuwahlen 
und 
Bestätigung  
der Beisitzer 

 

Gemeinderat Udo Pfistner übernahm daraufhin die 
Wahlleitung für die turnusgemäß wieder zu 
besetzenden Posten: 
 

2. Vorsitzender:  
Vorgeschlagen wurde Georg van Lier. Er gab an, 
kandidieren zu wollen. Per Handzeichen wurde 
abgestimmt. Georg van Lier wurde dabei einstimmig 
wiedergewählt, er nahm die Wahl an.  
 

Kassierer: 
Vorgeschlagen wurde Angelika Böhler. Sie gab an, 
kandidieren zu wollen. Per Handzeichen wurde 
abgestimmt. Angelika Böhler wurde dabei einstimmig 
wiedergewählt, sie nahm die Wahl an.  
 

Kassenprüfer: 
Vorgeschlagen wurden Gabi Lai und Bärbel 
Stakebrand. Sie gaben an, kandidieren zu wollen.  
Per Handzeichen wurde abgestimmt, beide wurden 
einstimmig gewählt und nahmen die Wahl an.  
 

Beisitzer: 
Gruppe „Verkehr“: Gerhard Fichter wurde aus seiner 
Gruppe als Vertreter im Vorstand wieder gewählt und 
von der Versammlung einstimmig bestätigt.  
 

Gruppe „Dorfmitte“: Hanne Kuppel wurde von ihrer 
Gruppe als Vertreterin im Vorstand wieder gewählt und 
von der Versammlung einstimmig bestätigt.  
 

Gruppe „Jugend“: Kerstin Rießland wurde von ihrer 
Gruppe als Vertreterin im Vorstand wieder gewählt und 
von der Versammlung einstimmig bestätigt.  
 

Gruppe „Tauschbörse“: Die Gruppe ist bereits mit 3 
Mitgliedern im geschäftsführenden Vorstand vertreten 
und verzichtet daher weiterhin auf die Entsendung 
eines weiteren Vertreters in die Vorstandschaft.  
Nach den Wahlen und Bestätigungen übergab Udo 
Pfistner die Leitung der Sitzung wieder an Kai 
Hoffmann. 

 



 
TOP 8 
Kurzberichte  
aus den 
Arbeitsgruppen 

 

Gruppe Tauschbörse / Sabine Schweizer: 
Schlaue Blaue wurden aktualisiert und Anfang 2018 
verteilt. Verschenke-Markt als Highlight des letzten 
Jahres, darum soll er auch 2019 stattfinden. Nach 
langen Vorbereitungen wurde auch die Idee der 
Nachbarschaftshilfe in Angriff genommen: Nach einem 
Fragebogen im Gemeindeblatt kamen sogar mehr 
Hilfsangebote zusammen, als Hilfe-Anfragen. Angelika 
Böhler als Ansprechpartnerin, um Angebot und 
Nachfrage zusammenzubringen. Homepage soll in 
Kürze umgestaltet werden, die Nachbarschaftshilfe soll 
hier prominent dargestellt werden. 
 

Gruppe Dorfmitte / Irmtraud Jenne, i.V.für Hanne 
Kuppel:  
Zahlreiche Veranstaltungen, die sehr gut angenommen 
wurden, z.B. das Nostalgiecafe, das trotz Hitze gut 
besucht war, das erneute Handy-Cafe und der 
Herbstmarkt, der ohne Unterstützung zahlreicher Helfer 
nicht möglich wäre. Nächste Veranstaltung: Volkslieder 
singen. Großereignis 2019: Dorftheater (hier: Catering).  
 

Gruppe Jugend / Kerstin Rießland+Michael Müller: 
Monatliches Sportangebot mit stark wechselnden 
Besucherzahlen, teilweise etwas zäh. Klettern als 
Highlight im Sommer, auch mit Unterstützung der 
Gemeinde. Leider steht schon wieder der Wechsel des 
Jugendsachbearbeiters der Gemeinde an. Viele 
Kontakte müssen neu geknüpft werden, auch 
Jugendliche verlieren gewohnte Ansprechpartner.  
 

Gruppe Verkehr / Gerhard Fichter: 
ÖPNV - Ausleihbare Regiokarte ist sehr gut 
angelaufen. Mitfahrbank in Schallstadt: Platz ist 
festgelegt und ausgemessen. Jetzt muss sie nur noch 
aufgestellt werden. Carsharing: nochmals Aufruf im 
Gemeindeblatt wegen Interessenten. Langfristig will 
man 2 Autos nach Mengen bringen. An den Themen 
Tempo 30 im Ort, Radweg nach Offnadingen und Weg 
zum Friedhof bleibt die Gruppe dran - hier gibt es teils 
dicke Bretter zu bohren. Speziell zum Thema Tempo 
30 auf der Alemannenstraße soll es noch weitere 
Aktionen geben - vor allem im Bereich der Kreuzung 
Schulstraße.  
Auf Initiative von Stephan Hezel werden demnächst 
kahle Abschnitte entlang der A5 noch mit Büschen / 
Bäumen bepflanzt (Bindung von Feinstaub). 
 

 

 
TOP 9 
Anträge und 
Verschiedenes 
 
 
 

 

Kai Hoffmann erklärte, dass keine Anträge zur 
Tagesordnung bei ihm eingegangen sind. Unter 
„Verschiedenes“ kamen folgende Themen zur 
Aussprache: 
 

* Sommerfest: Soll auch 2019 wieder stattfinden. 
* Bambusputzede: Als Ersatz für die Dorfputzede soll 
das Gelände des Bambuswaldes wieder begehbar und 
für die Bürger nutzbar gemacht werden. Abschlussfest 
für die Helfer vor Ort. 
* Alemannenhock: Beteiligung mit einem mobilen 
Käsestand. 

 



* Anschaffung Spuckschutz:  ggfs. mit Vereins-
gemeinschaft absprechen, gemeinsam anschaffen und 
gegenseitig ausleihen? 
* Defibrillatoren: Gemeinde will 4 Geräte anschaffen, 
Anbringung evtl. nicht optimal. Idee: In jedem Ortsteil 
soll an der Kirche ein öffentlich zugänglicher Defi 
angebracht werden. in Mengen bereits von der 
Kirchengemeinde genehmigt. Öffentliches Re-
Animationstraining in jedem Ortsteil, verbunden mit 
einer Spendenaktion. DRK Ortsverein Schallstadt 
übernimmt die Kosten für 1 Gerät.  
* Landeplatz Leichtflieger: Bürgerforum wurde von 
Bürgern angesprochen, sich gegen diese Lärm-
ausweitung zu engagieren. Muster-Einwendungs-
schreiben und Infos wurden erstellt und verteilt. Über 
90 Einwände gingen beim RP Freiburg ein. Leicht-
flieger haben ihren Antrag daraufhin zurückgezogen.    
* Storchen-Cam: Router der Gemeinde wurde resettet, 
Bürgerforum kommt nicht mehr daran. Neues 
Passwort, keiner kann / will helfen. Angebot des 
Bürgerforums: Unser Homepage-Master nimmt neue 
Einstellungen vor, auf Kosten des Bürgerforums.  
Polo-Shirts: Sabine Schweizer hat Muster von KIWI 
Media zum Anprobieren dabei, danach können die 
Shirts bestellt werden.  
* Datenschutz: Sabine Schweizer hat nach dem 
Besuch einiger Info-Veranstaltungen den 
Mitgliedsantrag, Datenschutzhinweise und Verzeichnis 
von Verarbeitungstätigkeiten erstellt. Soll in Kürze auf 
der Homepage veröffentlicht werden.  
 
Grußworte: Karin Müller-Sandner, 2. Stellvertreterin 
des Bürgermeister überbrachte Grüße der Gemeinde 
und lobte die Vereinsarbeit des Bürgerforums. Andere 
Ortsteile würden teils neidisch nach Mengen schauen, 
was hier alles gehe. Sie wünschte weiterhin gutes 
Gelingen bei den anstehenden Projekten.  
 
 

 

Nachdem keine weiteren Themen mehr eingebracht  
wurden, beschloss Kai Hoffmann die 
Generalversammlung um 21.52 Uhr.  
 

 
 
 
Protokoll:  _______________________________________ 
    (Sabine Schweizer) 
 
 
 
1. Vorsitzender:  _______________________________________ 
    (Kai Hoffmann) 


